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Herren Landesklasse Gr. 6

TTG Unterreichenbach-Dennjächt : TTC Birkenfeld 
Samstag, 03.12.2022, 19:00 Uhr

TTG Unterreichenbach-Dennjächt siegt knapp gegen TTC 
Birkenfeld

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der TTG Unterreichenbach-
Dennjächt am Samstagabend in den Armen: Becht / Kaiser hatten gerade ihr Doppel für sich
entschieden und nach über 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (36:
28 Sätze) in der Herren Landesklasse Gr. 6 Partie gegen den TTC Birkenfeld gesorgt. Zuvor
konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern
antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Benjamin Klaus, der in seinen
Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Überzeugend war
der 3:0-Erfolg von Becht / Kaiser gegen Schwab / Sierpek. Beim 3:0-Erfolg gelang es Treiber / Klaus
die Gastspieler Forstner / Atlas in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Munde / Hegel konnten im Spiel gegen Stelzl / Ehmer einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Patrick Becht und Mathias Schwab entschieden, das
Patrick Becht letztendlich gewann. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Lange dagegenhalten konnte Robin Kaiser
beim 2:3 gegen Daniel Forstner. Das Spiel, das bereits von der Papierform als eng erwartet werden
konnte, verlor Kaiser dennoch im 5. Satz. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Kurze Zeit später ging es beim
Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Mit 7:11, 6:11, 11:9, 4:
11 verlor Markus Treiber seine Partie gegen Oliver Sierpek, die im Vorfeld offen eingeschätzt
werden konnte. Nur einen Satz verlor Benjamin Klaus beim 11:4, 11:4, 8:11, 11:8 gegen Florian
Atlas und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Florian Munde sein Spiel gegen Frank Ehmer letztlich mit 14:12, 8:11,
6:11, 4:11. Gekämpft bis zum Schluss hatte Moritz Hegel in der Partie gegen Patrick Stelzl. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler der TTG Unterreichenbach-Dennjächt und des TTC Birkenfeld. 2:3 endete das im
Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Patrick Becht und Daniel
Forstner aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
5:11, 11:8, 11:6, 6:11, 11:9 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Robin Kaiser und
Mathias Schwab die Klingen kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. In vier Sätzen verlor indes Markus Treiber seine Partie
gegen Florian Atlas, in die Atlas im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Benjamin Klaus machte hingegen mit Oliver Sierpek beim 11:7,
11:9, 11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Deutlich nach Sätzen war indes
die Drei-Satz-Pleite von Florian Munde gegen Patrick Stelzl, obwohl man vor dem Spiel auf Basis
der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Völlig ungefährdet war danach
wiederum der Sieg von Moritz Hegel gegen Frank Ehmer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:
4, 11:5, 11:13, 11:6 nicht verloren. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.12.2022 (12:39) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim nachfolgenden 11:6, 15:
13, 11:7 gegen Forstner / Atlas fanden Becht / Kaiser von Anfang an die richtige Ausrichtung in
ihrem Spiel. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg geht die TTG Unterreichenbach-Dennjächt am 10.12.2022 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen den TV Oberhaugstett, während der TTC Birkenfeld am 28.01.2023 gegen den
TSV Kuppingen III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTG Unterreichenbach-Dennjächt

Doppel: Becht / Kaiser 2:0, Treiber / Klaus 1:0, Munde / Hegel 1:0 
Einzel: P. Becht 1:1, R. Kaiser 1:1, M. Treiber 0:2, B. Klaus 2:0, F. Munde 0:2, M. Hegel 1:1 

 TTC Birkenfeld
Doppel: Forstner / Atlas 0:2, Schwab / Sierpek 0:1, Stelzl / Ehmer 0:1 
Einzel: D. Forstner 2:0, M. Schwab 0:2, F. Atlas 1:1, O. Sierpek 1:1, P. Stelzl 2:0, F. Ehmer 1:1


